
Zahlreiche Gründe sprechen für das 
Zertifikat als Fliesenfachbetrieb für 

barrierefreie Bäder. Neben den wichtigen
Normen und Regeln für barrierefreies 

Bauen und Wohnen (z.B. gem. DIN 18040)
gehören Fragen der Finanzierung durch

öffentliche Mittel ebenso dazu wie Kennt-
nisse über bestimmte Krankheitsbilder,

auf die barrierefreie Bau- und Anpassungs-
maßnahmen oft abgestimmt werden müssen.



info@institut-fuer-barrierefreiheit.de

Älter werdende Menschen bereiten immer früher ihr Wohn- und Lebensumfeld für einen selbstbestimm-

ten Verbleib bis ins hohe Alter in der gewohnten Umgebung vor. Die meisten von ihnen sind dabei auf eine 

fachkompetente Beratung und Planung angewiesen.  Aber auch viele junge Bauherren planen heute von 

vornherein barrierefrei. Deshalb ist eine Zertifizierung als Fachkraft/als Fachbetrieb für barrierefreies 

Bauen von immenser Bedeutung.

Nach Abschluss des ifb-Hausseminars erhalten die Teilnehmer das begehrte Zertifikat als Fachkraft bzw. 

als Fachbetrieb für barrierefreies Bauen und Wohnen. 

Die Themenvielfalt, praktische Bezüge zur täglichen Arbeit sowie die Schulungsqualität der gewerküber-

greifenden ifb-Hausseminare wird allen Anforderungen an zeitgemäße Schulungsformen gerecht. 

 Nur wesentlich bequemer und Kosten sparender

  Sie und/oder Ihre Mitarbeiter/-innen lernen bei freier 
Zeiteinteilung ohne Seminarstress am eigenen Bildschirm zu Hause 

oder im Betrieb, alleine oder in der Gruppe.

Ihr Betrieb spart Anreise- und Übernachtungsaufwendungen 
und verliert keine wichtigen Arbeitszeiten.



Bestandteile des ifb-Hausseminars:

1) USB- Stick 3.0 / auf Wunsch CD/DVD) 
mit annähernd 300 professionell und 
fachkompetent aufbereiteten Folien zu allen 
relevanten Themen für barrierefreies Bauen 
und Wohnen als PowerPoint oder PDF. 
Spannende, leicht verständliche Illustrationen. 
Kleine Lerneinheiten für schnelle Erfolge.

Integrierte, themenbezogene Informationen
über geeignete Produkte und deren 
Funktionen. 

2) Umfangreiche Arbeitsmappe  
als begleitendes Druckwerk, auch für zukünftige 
Nacharbeiten oder als Nachschlagewerk in 
Anlehnung an die Inhalte der Seminarfolien mit 
zusätzlichen Ergänzungen und Hinweisen.

3) Prüfungsunterlagen 
namentlich auf die jeweiligen Teilnehmer
ausgestellt und mit individuellen Fragen 
je Teilnehmer und Betrieb versehen.

4) Urkunden/Zertifikat
namentlich ausgestellt auf den jeweiligen 
Teilnehmer als „Fachkraft für barrierefreies 
Bauen & Wohnen“.

4a) Urkunde/Zertifikat
ausgestellt auf den teilnehmenden Betrieb als
„Fachbetrieb für barrierefreies Bauen und 
Wohnen“  bei mindestens 2 Teilnehmern

info@institut-fuer-barrierefreiheit.de

Arbeitsmappe als Nachschlagewerk

©



 

zur Lieferung und Betreuung eines betrieblichen ifb-Hausseminars mit Zertifikat
als Fachkraft / als Fachbetrieb für barrierefreies Bauen und Wohnen.

Hausseminar (USB- Stick 3.0 / auf Wunsch CD/DVD) als 
Grundausrüstung einschl. Arbeitsmappe und Arbeitsmaterial
(gesamt, einmalig für bis zu 3 Teilnehmer/innen) des gleichen Betriebes

Prüfungsunterlagen als PDF
- Ausgestellt auf je einen namentlich eingetragenen Teilnehmer 

       Teilnehmer 1:

        Teilnehmer 2:

        Teilnehmer 3:

Urkunde/Zertifikat (gedruckt und laminiert)
- Ausgestellt auf die namentlich genannten Teilnehmer -deren Prüfungsbögen komplett eingereicht 
wurden- 
als „Fachkraft für barrierefreies Bauen und Wohnen“ auf dem Postweg an das Unternehmen.

        Teilnehmer 1:

        Teilnehmer 2:

        Teilnehmer 3:

Urkunde/Zertifikat als Fachbetrieb ... (gedruckt und laminiert)
(Die Urkunde als „Fachbetrieb...“ wird automatisch nach Abgabe der Prüfungsunterlagen von 
mindestens  2 Teilnehmern ausgestellt.)

198,00 €

* 38,00 €

* 38,00 €

* 38,00 €

  22,00 €

  22,00 €

  22,00 €

  22,00 €

Bitte Blockbuchstaben

Bitte Blockbuchstaben

Bitte Blockbuchstaben

Bitte Blockbuchstaben

Bitte Blockbuchstaben

Bitte Blockbuchstaben

Teilnehmender Betrieb:

Adresse:

Tel./Fax/EMail:                                                                             

Ort/Datum/Rechtsverbindliche Unterschrift:

* Einschließlich Korrektur. Die Prüfungsfragen werden nicht bewertet. Es erfolgt eine 
   individuelle   Korrektur von eventuellen Fehlern, ggf. mit Anmerkungen des Projektleiters.  

(bitte per Fax an 02821-502350 oder per E-Mail an  oder )info@institut-fuer-barrierefreiheit.de info@hausseminare.de

mailto:info@institut-fuer-barrierefreiheit.de
mailto:info@hausseminare.de
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Programmänderungen und/oder Ergänzungen sowie Aktualisierungen oder Streichungen einzelner Seminarthemen bleiben vorbehalten
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